
 
Als wir hier ins Zimmer 
kamen, waren gerade 
sehr wenige Kursteil-
nehmende im Klassen-
zimmer von Herrn Hirschi. 
Die anderen 90% waren 
im Flur verstreut, was wir 
eigentlich schon wussten, 
da wir viele Kinder dort 
und im Treppenhaus 
antrafen. Im 
Klassenzimmer fanden 
wir ein Mädchen, mit 
welchem wir auch ein 
Interview durchführten. 
„Wir sind vom Reporter-
team und wollten fragen, 
ob du mit uns ein 
Interview machen 
möchtest?“  
„Ja gerne“, kam es sofort 
zurück. 
„Also, wie heisst denn der 
Rap?“  
„Er heisst 
„VERBESSERE“ und 
handelt von vielen 
Weltverbesserungs-
vorschlägen. Zum 
Beispiel weniger Krieg  
und dass Menschen aus 
ärmeren Regionen besser 
leben könnten.“ 
 
 
 
 

 
Weniger dramatisch geht 
es bei Benedikt und 
Phillipp zu und her. Sie 
haben als Rap-Thema 
„Youtube“.  
 
„Wie seid ihr auf das 
Thema gekommen? 
„Wir finden das Thema 
Youtube sehr cool.“ 
 
 

 
 
 
Wieder zurück bei 
unserer ersten 
Interviewpartnerin. Da 
hat sich die Gruppe 
vervollständigt. Lucie 
interviewt gerade ein 
anderes Mädchen, das 
aber nicht zur Gruppe 
gehört. Sie hat mit ihrer 
Gruppe das Thema 
„Zukunft“. Die Idee  
stammte von jemanden 
ausserhalb der Gruppe. 
Da es die ganze Gruppe 
gut gefunden hat, wurde 
die Idee übernommen.  
 

 
Da kommt Herr Hirschi 
herein und wir auch ihn 
haben gefragt, ob er ein 
Interview mit uns machen 
würde. Als er einwilligte, 
legten wir los.  
 
„Wann haben Sie die 
ersten Erfahrungen mit 
Rap gemacht?“  
„Etwa als ich 13/14 Jahre 
alt war.“ 
„Und wieso haben sie 
damit angefangen?“ 
„Daran ist ein guter 
Freund schuld. Er hat 
mich vor circa 12 Jahren 
angefragt.“ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicolas und Lucie 


